
KlimaWildnis – Der Beitrag von  
Wildnis zum Natur- und Klimaschutz
Intakte Ökosysteme binden durch ihre Vegetation CO2 aus der 
Atmosphäre und speichern Kohlenstoff dauerhaft in Böden 
und Sedimenten. Wälder, Moore und Auen etwa sind wichtige 
Kohlenstoffsenken bei unreguliertem Wasserhaus halt und 
mildern zudem Klimafolgen: Sie speichern Wasser, kühlen die 
Umgebung und reduzieren die Auswirkungen von Witterungs­
extremen wie Starkregen und Dürren.  

Je eigendynamischer Ökosysteme sind, desto leistungs fähiger 
sind sie. Lang lebende Bäume und zer setztes Tot holz, das 
Kohlenstoff im Boden speichert, tragen wesentlich zum Klima - 
schutz bei 1. Wildnisflächen sind außerdem besonders wider-
standsfähig: Arten können sich bei zentralen Funktionen wie 
der Nährstoffaufnahme, dem Wachstum oder der Zersetzung 
gegenseitig unterstützen 2. Außerdem sind eigendynamische 
Flächen weniger anfällig für Schäden durch Insektenfraß3.

Wildnis, das sind Flächen, die  
sich dauerhaft ohne Steuerung durch 
den Menschen und ohne vorgegebene 
Ziele entwickeln. 

Diese sich eigendynamisch entwickelnden Flächen 
bieten zahlreichen, auch seltenen und bedrohten  
Arten einen wichtigen Lebensraum. Dabei entstehen 
Synergien zwischen Klima- und Biodiversitätsschutz, 
der Anpassung an den Klimawandel sowie dem 
menschlichen Wohlergehen.
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Wildnis(ziele) in Deutschland

In Deutschland gibt es kaum mehr großflächige Wildnisgebiete. 
Derzeit decken sie etwa 0,62 Prozent der Landesfläche ab,  
vor allem in Nationalparks, Naturschutzgebieten und auf 
Flächen des Nationalen Naturerbes 4. Darüber hinaus stellen 
kleinere Wildnisflächen wichtige Trittsteine zwischen den 
großen Gebieten dar.

Die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS) strebt 
bis 2030 an, dass großflächige Wildnisgebiete auf mindestens 
zwei Prozent der Landesfläche existieren. Darüber hinaus  
sollen fünf Prozent der Wälder einer natürlichen Entwicklung 
überlassen werden. Wildnis soll erhalten, erweitert und mit
einander vernetzt werden. Im Fokus für neue Wildnis gebiete 
stehen insbesondere Wälder, Moore, Auen, Küsten und Hoch
gebirgsregionen sowie auch Bergbaufolgelandschaften und 
ehemalige Truppenübungsplätze.

Förderinstrumente für mehr Wildnis

Das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) plant, 
kleinere Flächen mit eigendynamischer Entwicklung dauerhaft 
zu sichern. Dafür steht das Förderprogramm KlimaWildnis zur 
Verfügung. Neben der Sicherung von kleineren Flächen für die 
Wildnisentwicklung wird auch der Einsatz von KlimaWildnis-
Botschafter*innen vor Ort unterstützt. Großflächige Wildnis-
gebiete werden über das Förderprogramm Wildnisfonds 
gefördert.

Die KlimaWildnis Zentrale als zentrale Informations- und 
Koordinationsstelle für Wildnis und Natürlichen Klimaschutz 
berät und unterstützt dort, wo neue Wildnis in Deutschland 
entstehen oder bereits existierende erweitert werden kann.  
Sie koordiniert die KlimaWildnisBotschafter*innen und 
vernetzt bundesweit Wildnis-Akteur*innen.

Das Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz (KNK) 
bietet Beratung, Information und Fachwissen zu den ver
schiedenen Themenfeldern des Natürlichen Klimaschutzes 
und koordiniert den Austausch zwischen den Akteur*innen  
auf Bundesebene.

Kontakt zum KNK

Beratungshotline: 

	 +49 30 72618 0200

	� Montag bis Freitag: 10 – 14 Uhr

	 knk@z-u-g.org

	 kompetenz zentrum-nk.de

	� de.linkedin.com/showcase/ 
kompetenzzentrum-natuerlicher- 
klimaschutz-knk

Kontakt zur KlimaWildnisZentrale

	 +49 30 2130 896 41

	 info@klimawildniszentrale.de

	� klimawildniszentrale.de
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